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haken uns unter und lassen uns nicht auseinanderdividie-
ren“, dann will er wohl nicht an der Seite der entsetzten 
Bevölkerung stehen, schon gar nicht der Angehörigen, 
der Ermordeten, sondern er stellt sich an die Seite der 
Geistesbrüder des Islamismus. Wenn Müller jemandem 
einen Verdienstorden verleiht, dann einem Herrn Sabri 
von der einschlägig observierten Moschee. 

[Canan Bayram (GRÜNE): Unglaublich!  
Das ist unverschämt!] 

Es reicht! Herr Müller! Sie haben hier die politische Auf-
gabe eines Regierenden verfehlt und die Empfindungen 
der Berliner Bevölkerung verletzt. Es ist Zeit, dass Sie 
Ihren Turban nehmen.  

[Beifall und Bravo bei der AfD] 

 

Vizepräsidentin Dr. Manuela Schmidt: 
Sehr geehrter Herr Dr. Curio! Ich erinnere Sie daran, dass 
wir hier mit einem gewissen Respekt miteinander umge-
hen wollen. Herr Müller, so viel Zeit muss sein. Nicht 
irgendein Abgeordneter, auch nicht der Regierende Bür-
germeister „rollt“ irgendwo „an“. Ich bitte Sie, in Zukunft 
mehr mit Respekt in diesem Haus zu agieren. 

[Beifall bei der SPD, der LINKEN und  
den GRÜNEN –  

Oh! bei der AfD – 
Frank-Christian Hansel (AfD): Das ist doch lächerlich!] 

Für die Fraktion der SPD hat jetzt der Abgeordnete Herr 
Schneider das Wort. – Bitte schön! 
 

Torsten Schneider (SPD): 

Frau Präsidentin! Die SPD-Fraktion beantragt im An-
schluss an diese Abgeordnetenhaussitzung die Einberu-
fung des Ältestenrats. 

[Beifall bei der SPD, der LINKEN und  
den GRÜNEN] 

Thematisch wollen wir uns anhand des Protokolls mit der 
von mir gemutmaßten Äußerung auseinandersetzen, dass 
Herr Müller Beihilfe zu einem Massenmord geleistet hat.  

[Frank-Christian Hansel (AfD): Hat er nicht! – 
Georg Pazderski (AfD): Das hat niemand gesagt!] 

– Das habe ich so verstanden. 

[Georg Pazderski (AfD): Da müssen Sie besser  
hinhören!] 

Wir werden uns das anhand des Protokolls in aller Ruhe 
ansehen.  
 
Jetzt komme ich zur Sache selbst. Wir werden Ihren An-
trag ablehnen. Das dürfte kein Geheimnis sein. Jetzt will 
ich aber auch zur Sache selbst etwas sagen. Der Regie-
rende Bürgermeister hat sich heute eingelassen, dass er 
auf Einladung eines breiten Bündnisses von 25 Veranstal-
tern am Ort dieses Terroranschlages und dieses Mordes 

an Menschen, an Gästen der Stadt und an Berlinerinnen 
und Berlinern anwesend war. Selbstverständlich ist es 
eine Abwägungsentscheidung, die der Regierende Bür-
germeister, sein Protokoll, die Mitarbeiterin der Senats-
kanzlei und des gesamten Senats fast jeden Tag treffen 
müssen. 
 

Vizepräsidentin Dr. Manuela Schmidt: 
Herr Schneider! Gestatten Sie eine Zwischenfrage des 
Abgeordneten Dr. Curio? 
 

Torsten Schneider (SPD): 

Sehen Sie es mir bitte nach, aber ich rede nur mit Parla-
mentariern. 

[Beifall bei der SPD, der LINKEN und  
den GRÜNEN –  

Frank-Christian Hansel (AfD): Das geht doch nicht!  
Das ist eine Frechheit! – 

Georg Pazderski (AfD): Rüge! – 
Unruhe bei der AfD] 

– Es ist schon bemerkenswert. Wenn Sie mit Ihren eige-
nen Frechheiten konfrontiert werden, dann weinen Sie 
hier Tränen, dass mir das richtig hochkommt.  

[Beifall bei der SPD, der LINKEN und  
den GRÜNEN – 

Zurufe von der AfD] 

Schreien Sie ruhig noch ein bisschen, weil es das unter-
stützt, worauf ich gleich noch zu sprechen komme.  

[Stefan Franz Kerker (AfD): Hören Sie auf die Inhalte!] 

– Sie haben richtig Schaum vor dem Mund, Herr Kolle-
ge! Sie bekommen einen Herzkasper. Passen Sie auf! 

[Zuruf: Das ist Hetze!] 

– Sie sagen „Hetze“ zu mir? Das ist wirklich lustig. 

[Unruhe] 

 

Vizepräsidentin Dr. Manuela Schmidt: 
Einen Moment! Ich unterbreche kurz die Debatte. Es gibt 
hier den Antrag auf Sitzung des Ältestenrates. In Anbe-
tracht der Zuspitzung der Debatte werde ich am An-
schluss an diese Sitzung zum Ältestenrat einberufen. 
Dann liegt auch das Protokoll vor. Nun bitte ich um Ru-
he. Jetzt hat der Abgeordnete Herr Schneider das Wort, 
und nur Herr Schneider. 
 

Torsten Schneider (SPD): 

Es ist eine Abwägungsentscheidung, die wir für nicht nur 
vertretbar, sondern für richtig halten. Wie wäre die politi-
sche Debatte, der Regierende Bürgermeister wäre in 
Ansehung von zwölf Todesopfern dort nicht hingegan-
gen? Das hätte ich einmal in der Stadt sehen wollen, was 
dann hier los gewesen wäre. 

(Dr. Gottfried Curio) 
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[Frank-Christian Hansel (AfD): Der Senat hätte selbst 
etwas machen können! – 

Beifall bei der AfD] 

Jetzt komme ich einmal zur Glaubwürdigkeit und zur 
Glaubhaftigkeit Ihres Antrages. Herr Fraktionsvorsitzen-
der! Ich habe es Ihnen im Ältestenrat schon gesagt. Sie 
sind doch Soldat gewesen. Sie haben einen Eid geschwo-
ren, die freiheitlich-demokratische Grundordnung zu 
verteidigen. Das ist das, was hier gerade im Redebeitrag 
adressiert wurde. Es ist essenziell für die Demokratie. 
Demos ist altgriechisch und steht für Staatsvolk. Es ist 
essenziell, freie Wahlen zu haben. Es ist essenziell, dass 
Abgeordnete im System der repräsentativen Demokratie 
hier das Staatsvolk – nicht das Volk, sondern das Staats-
volk, sonst hätten wir ethnos, wenn Sie sich im Altgrie-
chischen auskennen, das muss ein Soldat nicht wissen – 
und hier Volksvertreter sind. Ihr Kollege, den ich gerade 
gegeißelt habe, dass ich nur mit Mandatsträgern rede, hat 
hier in diesem Parlament erklärt, dass Mitglieder aller 
anderen Fraktionen keine Vertreter des Volkes sind. Das 
ist ein eigentlicher Skandal. Sie haben Ihre Maske fallen 
lassen. Darum geht es. 

[Beifall bei der SPD, der LINKEN und  
den GRÜNEN] 

Deshalb fällt dieses wirre Geschreie auf Sie selbst zurück, 
dieses Geschreie, ich müsse gerügt werden und derglei-
chen mehr. Das akzeptiere ich im Übrigen. Aber ich 
konfrontiere Sie mit Ihrer eigenen unparlamentarischen 
Hetze in diesem Haus. Das ist der Fakt. 

[Beifall bei der SPD, der LINKEN und  
den GRÜNEN] 

Nun ist es in der öffentlichen Wahrnehmung so gewesen 
– ich habe von Latten am Zaun und Architektur gespro-
chen –, dass es in den Kontext mit einem Antrag zur 
Hintergrundbeleuchtung irgendeiner Nachrichtensendung 
gerückt wurde. Das ist unter meiner politischen Wahr-
nehmungsschwelle, auch wenn es uns alle erheitert hat. 
Geredet habe ich zu diesem staatsfeindlichen und verfas-
sungsfeindlichen Fallenlassen der Maske, dass Sie hier 
den Kollegen sagen, sie seien keine Vertreter des Volkes. 
Sie müssen jetzt bewerten, ob Sie da an der Seite stehen. 

[Anhaltender Beifall und Bravo bei der SPD,  
der LINKEN und den GRÜNEN] 

 

Vizepräsidentin Dr. Manuela Schmidt: 

Es ist jetzt eine Kurzintervention angemeldet durch die 
Fraktion der AfD. – Herr Curio! Sie haben das Wort. 

[Georg Pazderski (AfD): Dr.! Das muss schon sein! – 
Dr. Wolfgang Albers (LINKE): Sie können den doch 

nicht ernst nehmen! – 
Zuruf: Stasi! 

Georg Pazderski (AfD): Wir sind hier nicht  
in der Volkskammer!] 

 

Dr. Gottfried Curio (AfD): 

Herr Schneider! Es ist keine neue Erfahrung, dass Sie Ihr 
Vakuum an Argumentation mit Pöbeleien füllen. So auch 
dieses Mal. Ich entnehme Ihren Darlegungen, die von 
Pöbeleien strotzten, dass Sie in der Sache nichts zu erwi-
dern haben. Insbesondere stelle ich jetzt Ihre Falschdar-
stellung dessen, was ich gesagt habe, richtig. Die Stelle 
mit der Beihilfe, auf die Sie sich bezogen haben, lautet: 

Der Zweck der Veranstaltung bestand offenbar da-
rin, die islamistischen Vereine weißzuwaschen 
und mit ihnen das auf Tötung Ungläubiger ausge-
richtete islamistische Gedankengut. Deshalb hat 
das Abgeordnetenhaus allen Grund, dem Regie-
renden Bürgermeister seine Missbilligung auszu-
drücken, hier Beihilfe geleistet zu haben. 

[Zuruf von Canan Bayram (GRÜNE)] 

Mit anderen Worten: Beihilfe bei der Weißwaschung 
dieser islamistischen Vereine. Das hat er getan. 
 
Und ich muss sagen: Es ist eine besonders schlimme 
Steigerung dessen, dass wir heute Morgen in der persön-
lichen Erklärung des Regierenden Bürgermeisters anläss-
lich der Fragestunde bei der entsprechenden Frage gelernt 
haben, dass er seine persönlich Einschätzung an die Stelle 
des Verfassungsschutzes setzt. Er hat befunden: Solange 
eine Veränderung unserer freiheitlich-demokratischen 
Grundordnung hin zu einem islamischen Staat auf Grund-
lage der Scharia mit friedlichen Mitteln geschieht, ist 
dagegen gar nichts einzuwenden. 

[Frank-Christian Hansel (AfD): Das war  
der Skandal!] 

Das waren die Äußerungen von Herrn Müller. Mit ande-
ren Worten: Wenn wir Moslems unbeschränkt Wahlrecht 
geben und die irgendwann einfach von sich aus mit 
Zweidrittelmehrheit die Scharia einführen, dann ist das 
für Herrn Müller okay. Das sind seine Freunde. An deren 
Seite hat er sich gestellt. Das haben wir heute hier erfah-
ren. Das ist das eigentliche Ereignis. 

[Beifall bei der AfD – 
Beifall im Stehen von Frank-Christian Hansel (AfD) –  

Zurufe von der LINKEN und der AfD –  
Zuruf von Canan Bayram (GRÜNE)] 

 

Vizepräsidentin Dr. Manuela Schmidt: 

Für die Fraktion der CDU hat jetzt der Abgeordnete Herr 
Dregger das Wort. 

[Zurufe von der LINKEN] 

 

Burkard Dregger (CDU): 

Frau Präsidentin! Verehrte Kolleginnen und Kollegen! 
Ich meine, wir sollten jetzt zur Sache zurückkehren, zu 
dem Thema, das wir heute diskutieren wollen. 

(Torsten Schneider) 
 


